
II. Resolutionen aufgrund der Berichte des Ersten Ausschusses

178

ten der Organisation berücksichtigen, und ihnen sachdienliche
Informationen über die Beförderung solcher Materialien zur
Verfügung zu stellen, wobei die übermittelten Informationen
keinesfalls den Maßnahmen für physische Sicherheit und Si-
cherung widersprechen dürfen,

begrüßend, dass am 5. September 1997 in Wien auf
Empfehlung der Teilnehmer an dem Gipfeltreffen über nu-
kleare Sicherheit und Sicherung das Gemeinsame Überein-
kommen über die Sicherheit der Behandlung abgebrannter
Brennelemente und über die Sicherheit der Behandlung ra-
dioaktiver Abfälle225 verabschiedet wurde,

sowie unter Begrüßung der von der Internationalen
Atomenergie-Organisation vom 20. bis 24. Juni 2011 in Wien
abgehaltenen Ministerkonferenz über nukleare Sicherheit und
ihres Ergebnisses, der Erklärung der Ministerkonferenz der
Internationalen Atomenergie-Organisation über nukleare Si-
cherheit226, sowie des Aktionsplans für nukleare Sicherheit,
der von der Generalkonferenz der Organisation auf ihrer fünf-
undfünfzigsten ordentlichen Tagung gebilligt wurde227,

unter Hinweis auf die vom Generalsekretär am 22. Sep-
tember 2011 in New York einberufene Tagung auf hoher
Ebene über nukleare Sicherheit und Sicherung,

mit Befriedigung feststellend, dass das Gemeinsame
Übereinkommen am 18. Juni 2001 in Kraft trat,

feststellend, dass die erste Überprüfungstagung der Ver-
tragsparteien des Gemeinsamen Übereinkommens über die
Sicherheit der Behandlung abgebrannter Brennelemente und
über die Sicherheit der Behandlung radioaktiver Abfälle vom
3. bis 14. November 2003 in Wien abgehalten wurde,

in dem Wunsche, die Verwirklichung von Ziffer 76 des
Schlussdokuments der zehnten Sondertagung der Generalver-
sammlung, der ersten Sondertagung über Abrüstung228, zu
fördern,

1. nimmt Kenntnis von dem Teil des Berichts der Ab-
rüstungskonferenz, der sich auf radiologische Waffen be-
zieht229;

2. nimmt außerdem Kenntnis von der Erklärung der
Ministerkonferenz der Internationalen Atomenergie-Organi-
sation über nukleare Sicherheit226, dem Aktionsplan für nuklea-
re Sicherheit227 und der vom Generalsekretär einberufenen Ta-
gung auf hoher Ebene über nukleare Sicherheit und Sicherung; 

3. bekundet ihre ernste Besorgnis über jede Verwen-
dung nuklearer Abfälle, die radiologischer Kriegführung
gleichkäme und ernste Folgen für die nationale Sicherheit al-
ler Staaten hätte;

4. fordert alle Staaten auf, geeignete Maßnahmen zur
Verhütung jeder Ablagerung von nuklearen oder radioaktiven
Abfällen zu ergreifen, welche die Souveränität von Staaten
verletzen würde;

5. ersucht die Abrüstungskonferenz, bei den Ver-
handlungen über ein Übereinkommen über das Verbot radio-
logischer Waffen radioaktive Abfälle als eine Frage zu be-
rücksichtigen, die in den Anwendungsbereich eines solchen
Übereinkommens fällt;

6. ersucht die Abrüstungskonferenz außerdem, ihre
Bemühungen zum baldigen Abschluss eines solchen Überein-
kommens zu verstärken und in ihren Bericht an die General-
versammlung auf ihrer achtundsechzigsten Tagung auch An-
gaben über die Fortschritte bei den Verhandlungen über die-
ses Thema aufzunehmen;

7. nimmt Kenntnis von der vom Ministerrat der Orga-
nisation der afrikanischen Einheit verabschiedeten Resolu-
tion CM/Res.1356 (LIV) von 1991230 betreffend das Überein-
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66/53. Regionalzentren der Vereinten Nationen für 
Frieden und Abrüstung




